
20. Juli:  Tagestour  zum Haus Bollheim (Demeterhof) und dem 

Kletterpark in Brühl 

Heute ging es wie gewohnt nach einem guten Frühstück um 8:30 Uhr bei schon 

sehr milden Temperaturen los. Ziel war der Kletterpark schwindelfrei in Brühl. 

Nach circa 30 km erreichten wir mit Rückenwind unser Ziel. Im Kletterpark 

wurden wir mit Gurt und Seilrollen ausgestattet und eingewiesen. Dann ging der 

Spaß los: in luftiger Höhe auf wackligen Hölzern über schnelle Seilbahnen ging 

es durch den Wald. Jeder konnte in den nächsten 3 Stunden seinen Mut testen, 

den inneren Schweinehund überwinden und beliebig viele verschiedene 

Parcours durchlaufen. Wir hatten viel Spaß dabei und es war eine willkommene 

Abwechslung vom Fahrradfahren. Das Wetter hat entgegen der Ankündigung 

auch perfekt mitgespielt. Danach ging es locker und zügig zur Halle wo wir die 

Freizeit entweder bei einem Eis, beim Chillen, Ballspielen oder bei anderen 

Beschäftigung genossen haben. Pünktlich nach dem leckeren Abendessen ist der 

Himmel zugezogen und wir hoffen jetzt auf die willkommene Erfrischung und 

Abkühlung damit morgen die Wege nicht mehr ganz so staubig sind. 





 

 

 

 

 



21. Juli:  Kleine Eifelrundfahrt mit Freilichtmuseum Kommern 

(Gruppe 2) 

Während dem Frühstück grübelten noch fast alle Teilnehmer der Gruppe 2 ein 

wenig schlaftrunken, ob wir heute die Runde Richtung Nordeifel vorbei an 

Mechernich, Satzvey und Kommern wirklich mit dem Fahrrad drehen sollten. 

Draußen regnet es in Strömen. Doch pünktlich zum Abfahrtstreffen um halb neun, 

gewohnt auf dem Schulhof und vor unserem Begleitfahrzeug, meinte es der 

Regengott gut mit uns. 

Wer auf der heutigen Etappe mit dem Thema „Alt trifft Neu“ trocken bleiben 

wollte, schaffte dies nur bedingt. Anstatt Regen von oben, spritzte Matsch von 

unten. Die ganzen randvollen Pfützen auf der 61,4 km langen Route luden 

natürlich zum Reinspringen ein. 

Kurz vor den Kartsteinhöhlen machten wir einen spontanen Stopp in Eiserfey. 

Jede Menge Edelstahlfiguren und riesige Skulpturen aus Eisenschrott weckten 

unser Interesse. Auf kurze Anfrage zeigte uns der sehr freundliche Künstler seine 

beeindruckende Werkstatt. 

 

 

Ein paar Kilometer später durchquerten wir das landschaftlich reizvolle Feytal 

und erreichten die Kakushöhlen. Die Höhlen zogen zu allen Zeiten Menschen an, 

die diese und das Plateau in vielfältiger Weise nutzten. Funde belegen, dass sie 

bereits von Neandertalern aufgesucht wurden. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Neandertaler


 

Nach ca. der Hälfte an gefahrenen Kilometern bildeten die Höhlen den Wendepunkt 

unserer heutigen Tour. Die Beliebtheit der mittlerweile kleiner gewordenen Pfützen 

wurde auf dem Rückweg jedoch nicht weniger und unsere roten Trikots wechselten ihre 

Farbe in braun. 

Vorbei am römischen Aquädukt Vussem, der Stadt Mechernich und der Burg Satvey 

erreichten wir gegen 14.00 Uhr das Freilichtmuseum Kommern. Nach einer kurzen 

Stärkung mit unseren selbstgeschmierten Butterbroten und leckerem Rosinenbrot 

erkundeten wir 2 Stunden lang die original historischen Gebäude der Regionen 

Westerwald, Eifel, Niederrhein und Bergisches Land. Die Handwerkerinnen und 

Handwerker zeigten ihre alten Techniken, wie zum Beispiel die des Schmieds oder der 



Bäckerin. Der letzteren kauften wir dann auch noch den Hofladen leer. Alle waren der 

Meinung, dass man sich gerne länger als die 2 Stunden im Museum aufgehalten hätte. 



 



Gestärkt vom selbstgemachten Brot alter Handwerkskunst waren die letzten 15 

Kilometer der mit 660 Höhenmeter doch etwas bergischeren Etappe zurück zum 

Camp ein Klacks. Zuhause wurde man von einheitlich bekleideter und 

spalierstehender Gruppe 3 mit Laolawellen empfangen. Danach mussten einige 

Fahrräder in die Waschanlage. 

 

 

 

22. Juli: Tagestour nach Bonn – Haus der Geschichte – Museum 

König (Gruppe 2) 

  

Der letzte Tourtag startete mit einem bewölkten Himmel. Die Schülerinnen und 

Schüler waren alle gespannt auf die lange Strecke Richtung Bonn. 104 Km und 

fast 400 Höhenmeter standen unserer Gruppe bevor. Aus dem Gespräch der 

Sitzung aus dem Vorabend konnten sich die Schülerinnen und Schüler für ein 

Tageszielen entscheiden. Das Haus der Geschichte und das Museum König 

standen zur Debatte. Die Schülerinnen und Schüler entschieden sich einheitlich 

für das Haus der Geschichte. Somit fuhren wir recht zügig die Strecke nach Bonn. 

Nach 52 km trafen wir Hawa Grund-Djigo von der Welt Hungerhilfe in Bonn und 

überreichten ihr eine Spendenurkunde, 20.000,-€ wurden notiert. Die Spende kam 

von einer, der teilnehmenden Schulen. Eine beachtliche Summe. Anschließend 

begaben wir uns ins Haus der Geschichte.  

https://www.hdg.de/haus-der-geschichte/
https://erlebnismuseen.de/museen/museum-alexander-koenig


Dort angekommen informierten sich die jungen Sportler über die Zeit nach dem 

zweiten Weltkrieg und der Werdegang unserer Demokratie und dessen 

Freiheitsgedanken. Die Ausstellung war sehr anschaulich dargestellt. Mit vielen 

Gegenständen, die ein Beweis der geschichtlichen Ereignisse in sich bergen. 

Nach dem Gang durch das Geschichtshaus traten wir unseren Heimweg an. 52 km 

lagen noch vor uns bis Zülpich. Diese bewältigten alle mit Bravour. 

Wir trafen pünktlich zum Abendessen in unserem Camp wieder ein. 

Die Stimmung in der Gruppe war heiter und sehr freundschaftlich. Die 

Schülerinnen und Schüler haben in der Woche viele Momente miteinander 

verbracht, Freundschaften geknüpft, sich mit dem Leben in unserer heutigen 

Gesellschaft auseinandergesetzt, sich an ihre eigenen Grenzen gebracht und diese 

durchgestanden. 

Ich denke, dass wir dies so stehen lassen können und allen Schülerinnen und 

Schülern ein BRAVO aussprechen sollten. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



23.07.2022 Auch die schönsten Fahrten gehen mal zu Ende  
 

Heute Morgen hieß es Abschied nehmen. Nach einem letzten ausgiebigen 

Frühstück wurde die Turnhalle geräumt und gesäubert. Danach verstauten wir 

unser Gepäck in die Autos und verabschiedeten uns von den anderen Gruppen.  

Aber ein letztes Highlight hatten wir uns noch für den letzten Tag aufgehoben. 

Wir fuhren mit den Fahrrädern zur Pumptrack Bahn im Mechernicher 

Mühlenpark. Dort konnten alle sich noch einmal mit viel Spaß austoben, bis es 

dann hieß: Ab nach Hause, jetzt ist Schluss.  

 

Zum Ende des Fairplay - Camp möchte ich mich noch bei allen bedanken, die 

diese Fahrt möglich gemacht haben. Beim Organisator Herbert Ehlen und seinem 

Team. Bei der Schulleitung und dem Schulträger, die mich in der Vorbereitung 

unterstützt haben. Bei Herr Nosbüsch und dem Radsport Club Prüm, der unser 

Training geleitet und unterstützt hat. Bei allen Eltern, ohne deren Hilfe es nicht 

gegangen wäre. Bei der katholischen Kirchengemeinde Prüm für die 

Bereitstellung des Busses. Und bei Herr Meyer für die begleitende Pressearbeit.  

Vor allem möchte ich aber den teilnehmenden Schülerinnen und Schülern danken, 

für ihren tollen Einsatz im Training und wärend der Tour. Es hat sehr viel Spaß 

mit euch gemacht.  

 

Axel Gerigk





 



 


